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Betriebliches Gesundheitsmanagement
Staff care
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5 Betagtenzentren
Pflegewohnungen an 3 Standorten
230 Wohnungen mit Dienstleistungen 
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Viva Luzern AG
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Angebot

Wohnen, Begleitung pflegebedürftiger Menschen (Basisangebot) 

Pflegewohngruppen für Menschen mit Demenz

Palliative Care

Übergangspflege

Entlastungsangebote 

Kurzzeitpflege in Notsituationen

Schwerstpflege 

Mitarbeitende

1‘150 Mitarbeitende 

160 Lernende und Studierende 



Betriebliches Gesundheitsmanagement
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Viva Luzern AG baut BGM nach den Kriterien des Labels 
auf:

� Gesundheit und staff care im Wertefundament (Leitbild,

Führungsgrundsätze, Personalstrategie) verankert

� Steuergruppe vorhanden

� BGM-Check, Selfassessment durchgeführt

� Zunächst Fokus auf Absenzenmanagement gerichtet

� Analyse der Gesundheitsfaktoren im 2017 geplant
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Betriebliches Gesundheitsmanagement



Betriebliches Gesundheitsmanagement
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Herausforderungen:

� BGM-Aufbau benötigt personelle, finanzielle Ressourcen

� Harmonisierung und Zusammenführung des Vorhandenen

� Zielsetzung und Priorisierung der Aufgaben



Viva Luzern Wesemlin

134 Pflegeplätze 

160 Mitarbeitende (Pflege, Hotellerie, Techn. Dienst, Administration)

über 30 Lernende in 6 verschiedenen Berufen



Viva Luzern Wesemlin

Grundüberzeugung

� Den Führungskräften kommt in der

Umsetzung des Auftrages und im Hinblick

auf Gesundheitsfaktoren eine

entscheidende Rolle zu

� Es gilt, sie in ihrer Rolle zu stärken und 

zu unterstützen

Grundlage

� Leitbild

� Führungsgrundsätze



Viva Luzern Wesemlin



Viva Luzern Wesemlin

Führungsschulung
Schulungszyklus je 2 Tage über 3 Jahre

Einstieg 2015
Führungsgrundsätze, Rolle als Führungskraft, Kommunikation 
(Gesprächsführung), Austausch mit der Betriebsleitung

Vertiefung 2016
Anknüpfung an 2015 (Erfa-Austausch), Kollegiale Beratung, 
Teamkonstellation, Umgang mit Veränderungen, Austausch mit 
der Betriebsleitung, Gesunde Führung im Absenzenmanagement

Nachhaltigkeit 2017
Vertiefung Gesunde Führung  => Link zu BGM



Viva Luzern Wesemlin
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Schulung gesunde Führung im Absenzenmanagement aller 
Führungskräfte

mit dem Ziel:

Einführung angepasster Absenzprozess

Auseinandersetzung mit der komplexen Absenzthematik

Gesprächsführung

Befähigung der Führungskräfte

Zwei Sachen sind zentral:

Absenzen thematisieren => Ernst nehmen und hinschauen

Gespräche schriftlich festhalten => Verbindlichkeit



Wirkungsbereiche der Führungsperson
im Arbeitskontext

Mitarbeitende Team

Arbeitsbedingungen Selbstvorsorge
& Vorbild
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Auswirkungen von Absenzen - Übung

Auswirkungen für den Mitarbeitenden, für 
das Unternehmen, für das Team 

oder für mich als
Führungskraft?



Absenzen - die Spitze des Eisbergs?
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Woran erkenne ich, dass sich 
bei meinen Mitarbeitenden 
etwas verändert hat?

Welche Voraussetzungen 
braucht es, um 
Veränderungen wahr zu 
nehmen?

Welche Faktoren kann ich 
direkt beeinflussen??



Führungsverhalten und Gesundheit

Fehlzeitenreport AOK, 2011

Fehlzeitenreport AOK, 2011
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Vgl. Matyssek, 2010 18

Self
Care

Lob, Dank, 
Anerkennung

Stimmung 
& 

Klima
soziale 

UnterstützungTransparenz
&

Offenheit 

Einbeziehen
&

Kommunikation

Interesse
Aufmerksamkeit 

Kontakt

Autonomie
Handlungsspielraum

Wertschätzung 
als Haltung



Vgl. Matyssek, 2010 19

Gesund-
heit

Anwesen-
heitProdukti-

vität

Aufmerksamkeit

Interesse

Freundlichkeit

Respekt

Selbstachtung/ 
selbstwert

tragfähige
belastbare 
Beziehung

Vertrauen 
Sicherheit

Bereitschaft 
sich 

einzubringen

Zuversicht



Gesunde Führung – Staff care im Fokus
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Verhalten

Arbeitsbedingungen 
beeinflussen

Selbstvorsorge & Vorbild

Belastungen reduzieren: Klarheit 
bezüglich Aufgaben und Zielen, 
angemessene Verantwortung, den 
Fähigkeiten entsprechend einsetzen

Ressourcen fördern: 

angemessener Handlungs- und 
Entscheidungsspielraum, 
Entwicklung, soziale Unterstützung

Eigenes Stressmanagement und 
Work-Life-Balance
Umgang mit Rollenkonflikten 
(Sandwich-Position)

Interesse, Anerkennung, Feedback, 
Kommunikation, Stimmung, 
Transparenz

vgl. Felfe, 2013
Matyssek, 2010
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In Dialog treten



Strategie, Werte, Kultur

Management:
Struktur, Prozesse, 

Ziele

Gesunde und engagierte Mitarbeitende

Gesunde Führung
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